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Wenn bei der flachen Geothermie der Grundwasserleiter 
angebohrt wird (in einigen Meter bis einigen 10er Meter 
Tiefe), wird entweder durch eine Wärmepumpe 
Wärmeenergie gewonnen, oder das Grundwasser wird 
als Kühlmittel dem Verbraucher direkt zur Verfügung 
gestellt. Während die zweite Nutzungsart dem 
Verbraucher kostengünstig Kälteenergie zur Verfügung 
stellt (bei der gegebenen Grundwassertemperatur von 
etwa 7°C in Isny), ist für die erste Nutzungsart ein 
erheblicher Einsatz elektrischer Energie für die 
Wärmepumpe notwendig. Von einem großflächigen 
Einsatz der flachen Geothermie zur Wärmeerzeugung im 
Wohn- und Industrieeinsatz wird daher generell 
abgeraten. 

Quelle: Bundesverband 
WärmePumpe (BWP) e.V. 

Quelle: Prof. Pfeilsticker 
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5. Isnyer Energiegipfel 

Quelle: Jodocy et al. (2007) Quelle: www.hlug.de 

11.03.2012  

Quelle: www.waermepumpentechnik.de 
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Projektentwicklung 
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Quelle: www.enercret.com 

Quelle: 
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Nur bei ca. 15 % der Landesfläche Baden-Württembergs gibt es im flachen Untergrund 
Anhydrit (quillt bei Kontakt mit Wasser => Gips). In Isny ist dies nicht der Fall! 
Es muss jedoch mit artesisch gespanntem Grundwasser gerechnet werden!!!  

Bildquelle: BADEN intern Nr.2 Februar 2009 
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Quelle: http://www.fnp.de/fnp/region/hessen/rmn01.c.6795587.de.htm 

Frankfurt-Hoechst 1993 
(unter Druck stehender 
Grundwasserleiter) 

Quelle: Sanner 2009 

Wiesbaden 2009 
(unter Druck stehender 
Grundwasserleiter) 
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Artesische 
Grundwasser-
Verhältnisse -wie sie in 
Isny vorliegen- können 
bohrtechnisch beherrscht 
werden, wenn man darauf 
vorbereitet ist. 
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190000 
erdgekoppelte 
Wärmepumpen 

wurden bis Ende 
2009 in 

Deutschland 
ohne Probleme 

installiert 

Quelle: Sanner 2009 
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Quelle: 
Hartmann 

2009 
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I I I .  E N E R G I E N  V E R B I N D E N  
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Solarenergie und oberflächennahe  
Geothermie im großen Stil 

(Beispiel Neckarsulm) Quelle: Mahler & Knapp 2005 

Quelle: Nußbicker et al. 2007 
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Solarenergie und oberflächennahe 
Geothermie im großen Stil  

(Beispiel Crailsheim) 

Quelle: Riegger et al. 2008 
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 Abwärme konventionelles Kraftwerk und Geo-Speicher Sommer: Abwärme eines 3,2 
MWel BHKWs (in Form von 70°C 
heißem Wasser) wird in einem 
285-315m tiefen Aquifer 
(Sandstein) gespeichert 

 
Winter: Bis zu 65°C heißes 
Wasser wird wieder aus dem 
Sandstein (Wärmespeicher) für 
Heizzwecke gefördert 

 
Sommer: Eine Absorptions- 
wärmepumpe kühlt das Gebäude 
und ihre Abwärme wird teilweise 
in einem flachen Aquifer 
gespeichert (30-60m; 
Kältespeicher 

 
Winter: Der Kältespeicher wird 
durch die geringen Winter-
temperaturen und durch die 
Absorptionswärmepumpe gekühlt 

19°C 

12°C 

Reichstag- 
Gebäude 

Berlin 

Quelle: GTN 
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 Solarenergie und Geo-Speicher 
(Beispiel Rostock-
Brinckmanshöhe) 

Quelle: GTN aus: 
Geothermische 

Energie Nr.38//39 
Heft 5/6 2002 
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I I I .  E N E R G I E N  V E R B I N D E N  
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Biomasse und Tiefe Geothermie 



November 2008 Projekte und Tätigkeitsfeld Tiefe Geothermie 16 

I I I .  E N E R G I E N  V E R B I N D E N  
 

Quelle: Kapp et al. 2008  
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Falls in Isny eine ähnlich hohe Schüttung wie in Unterhaching 
zur Verfügung stünde, könnte diese nicht nur etwa die gut 
zweifache Menge der benötigten Wärmeenergie liefern, 
sondern auch ~30 % des benötigten Stroms erzeugen. 

Eine sinnvolle Nutzung der verfügbaren Wärme würde ein 
großflächiges Fernwärmenetz erfordern. Daneben könnte die 
überschüssige Wärme mit einer Fernwärmeleitung in 
benachbarte Gemeinden exportiert werden, oder sie stünde 
für eine umfangreiche Nutzung in Thermalbädern oder einer in 
Isny neuanzusiedelnden Industrie zur Verfügung. 

Solange jedoch die sehr kostenintensiven und risikoreichen 
Bohrungen nicht abgeschlossen sind, ist keine genaue 
Prognose bezüglich der Menge des zu fördernden Thermal-
wasser möglich, und somit kann nicht sichergestellt werden, 
ob das Projekt letztlich wirtschaftlich erfolgreich sein kann. 
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Quelle: Prof. Pfeilsticker 

Quelle: Knapek 
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Quelle: 

Süddeutsche  

Geothermie-Projekte  

Gesellschaft  
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I V.  S T R O M  AU S  D E R  T I E F E?  

Quelle: LIAG  
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• 105°C in 3500m 
• 2 Bohrungen auf 

Kartenausschnitt 

• 95°C in 3000m 
• 2 Bohrungen auf 

Kartenausschnitt 
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I V.  S T R O M  AU S  D E R  T I E F E?  

Quelle: Bayerischer Geothermieatlas 
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chiebungen 

r (bis 5000m Tiefe) 
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I V.  S T R O M  AU S  D E R  T I E F E?  

Quelle:  
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Beispiel Bohrung Ravensburg GB1 => 
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Quelle:  
Bayerischer  
Geothermieatlas 
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I V.  S T R O M  AU S  D E R  T I E F E?  

Quelle: Stober & 
Jodocy2008 
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I V.  S T R O M  AU S  D E R  T I E F E?  

Quelle: Hydroisotop 
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I V.  S T R O M  AU S  D E R  T I E F E?  

Verschiedene 
Quellen:  

aus GTN aktuell 
Januar 2005 
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I V.  S T R O M  AU S  D E R  T I E F E?  

Quelle: Knapek 

Quelle: Google maps 
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I V.  S T R O M  AU S  D E R  T I E F E?  

Quelle: www.geotis.de; Pester et al. 2007 

Quelle: Binder & Ruder 2008 aus: Geothermische Energie 60 

Quelle: Exorka GmbH 2008 aus: Geothermische Energie 60 
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Geothermie Allgäu 2.0  
Reservoirertüchtigung Malm in Bohrung Mauerstetten 

 
Gesamtkoordination des Projekts: Christina Schrage GeoT, Karlsruhe 

Verbreitung der Ergebnisse: Sabine Volland GeoT, Außenstelle München 
 

Exorka GmbH, München 
TU Bergakademie Freiberg 

GFZ Potsdam 
und zahlreiche weitere spezialisierte Firmen  

 
Das Forschungsprojekt wird vom BMU gefördert 

 
Es ist empfehlenswert die hoffentlich positiven Ergebnisse dieses Projekts abzuwarten, bevor 

in Isny ein ähnliches Projekt im Bereich der Tiefengeothermie geplant werden kann. 

I V.  S T R O M  AU S  D E R  T I E F E?  
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Quelle: 
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Stimulation Bohrung GPK2, 2000        Quelle: Asanuma et al. 2002 

Risslänge ~1 km 

3 km 100 °C 

7 km 220 °C 

Quelle: Geozentrum Hannover  
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Quelle: BINE 
projektinfo 6/99  

Quelle: UGI‘s 
Newsletter 2007  
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In Soultz im Oberrheingraben hat die 
Stimulation des Untergrundes zu einer 
20fachen Erhöhung der Durchlässigkeit des 
Gebirges geführt, während in Bad Urach auf 
der Schwäbischen Alb ein deutlich 
geringeres Ergebnis erreicht werden konnte. 
 
Die geologische Situation in Isny für ein 
HDR- (EGS-) Projekt im Grundgebirge 
könnte ungünstiger sein als in Bad Urach! 
 
Der Oberrheingraben (ORG) eignet sich für 
die Stromproduktion sowohl mittels EGS als 
auch durch die Nutzung natürlicher Thermal-
wasser-Vorkommen im Untergrund am 
besten in Deutschland (im ORG liegen die 
höchsten Thermalwasser-Temperaturen vor).  
Das Molassegebiet im Alpenvorland eignet 
sich am besten zur Nahwärme-Versorgung 
und in günstigen Fällen auch zur Strom-
Erzeugung. In Isny ist derzeit noch keine 
wirtschaftliche Stromerzeugung aus 
Tiefengeothermie zu erwarten. 

32 
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Quelle: www.seismo.ethz.ch/.../basler_chronik.gif 
Holzschnitt des Schweizer Künstlers Gregor Sickinger (1558-1631) 

Quelle: http://commons.wikimedia.org/wiki/File:Erdbeben_Basel_Jauslin.JPG 
Gemälde des Schweizer Künstlers Karl Jauslin (1842–1904) 34 

http://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/4/48/Erdbeben_Basel_Jauslin.JPG


I V.  N AT Ü R L I C H E  E R D B E B E N  

11.03.2012  5. Isnyer Energiegipfel 

Albstadt am  

3.9.1978: M = 5,7  

Quelle: http://sobel.lbb.rwth-aachen.de/ 
dgeb/fig/Albstadt.jpg 

Quelle: www.albstadt.de/.../ 
einsaetze/erdbeben.jpg 
 
 Davor in Albstadt am 16.11.1911:  
M = 6,1 
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Schäden vom Albstadt-Beben in Tailfingen 
Quelle: http://nadine.helmholtz-eos.de/ 
risks/earthquake/info/eq_seism_de.html  
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Basel Geothermiebohrung: Am 8. Dezember 2006 ereignete sich ein Erdstoß mit einer Magnitude von 3,4. 
Es müssen dabei 2 Arten von Erdstößen unterschieden werden: Beben infolge der Reservoirstimulation 
(‚induzierte’ Beben) und das unerwünschte Auslösen von ‚natürlichen’ Erdbeben (,getriggerte’ Beben) 

Soultz Geothermiebohrung: Das stärkste durch die 
Stimulation verursachte Beben hatte eine Magnitude von 2,9. 

Basel: Am 18. Oktober 1356 ereignete sich ein natürliches Erdbeben mit 
einer Magnitude von 6,5 => 44668 mal mehr Energiefreisetzung als M 3,4 
               Albstadt 3.9.1978 (M 5,7) war 2818-fach stärker als Basel (M 3,4) 

36 

Quelle:  

Quelle:  
De Broucker 2002  

Quelle: Regierungsrat des 
Kantons Basel-Stadt 2008  
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Der Muschelkalk ist 
in Isny im tiefen 
Untergrund nicht 
vorhanden. Somit 
entfällt auch diese 
Möglichkeit natürlich 
vorkommendes 
Thermalwasser zu 
nutzen. 
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So eine große Bohranlage wäre für 
eine 1000m Bohrung nicht notwendig 
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V.  H E I Z W Ä R M E  AU S  D E R  T I E F E ?  

Quelle: www.geotis.de; Pester et al. 2007 

Quelle: Binder & Ruder 2008  
aus: Geothermische Energie 60 
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Anhydrit 

Bad Waldsee 
Malm war dicht 
(schwäbische Fazies) 
mo war auch dicht 
=> 
OMM Zufluss bei 
376-415 & 534-536m 
10l/s mit 26-34°C 
 
Ravensburg 
Malm war dicht 
(helvetische Fazies) 
=> 
OMM Zufluss bei 
424-604m 
(arthesisch 2,6l/s) 
15l/s mit 26-33°C 
 
Quelle: Bertleff et al. (1987) 
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4
5

°C
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Thermalbäder Bad Saulgau und Bad Waldsee 
Quelle: www.reisch-bau.de  

Künftiger Tourismusbonus „Wellness“ auch für Isny? 

Entscheidend für Projekterfolg: Vermeidung von Konkurrenz: 
In Kißlegg gibt es schon eine 944m tiefe Thermalwasserbohrung 
Entfernung Isny-Kißlegg: 21 km 
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V I .  B AL N E O L O G I E ?  

Quelle: Google maps 
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Quelle: Schmitt (2006) 
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Quelle: Bundesverband WärmePumpe (BWP) e.V. 
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Firma York (Isny) Geothermie künftig auch in Isny? 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 


